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abs St nußlsche . Dear Eaupreinmwand gezen diese a

darin , dus ) ie vänzlich demestLziert , propfem los , untevolutlonär 1a ,

5 Gegensatz zu Offenbach umd Nestrav , obaleich Jieser

In tinstersten Nachmärz , Jener unter dem napoleonischen Sihelrsei¬

ont Blühter kein Druck nämlich , eb or von Anks oder von recht :

Acmmt , Ist der Kunst so schädlich wie die Tauwarm . Zaminertempe¬
zatur des Liberalismus , Bis bt daher cin Unfue , wenn man Immer

och von „ Offenbach und Strauß ” spricht , Sie sind chensowenie

„ Dieskuren " wie Delacroix und Dolaroche , Schopenhauer und } art¬

mann , Busch und Oberländer , Tbsen und Jörnson , die man ja auch

och bis vor kurzem Tezelmäßis zusammen nannte : In allen diesen

Fällen ist ein einmaliges Genie von einem bürgerlichen " Talent ve¬

wandt wiederholt , an Augenhlickserfole bei der urteilslosen Galerie

aber überholt worden .

Zur Zeit der französischen Revolution schrich ( Goethe , einen be¬

deutenden Nationalkschriftsteller könne man nur von der Nation for¬

ler deutschen Nation die Umwälzungen zu wünschen ,dern ; indes c

die klassische Werke vorbereiten könnten , trage er Bedenken . Dieser

Ausspruch zeigt , daß selbst cin Goucthe nicht imstande war , ( ic¬

schichte vorauszubestimmen , Denn die klassischen Werke kamen ohne

Umwälzungen : und als die Umwälzungen kamen , fehlten die klassi¬

schen Werke , Zur Zeit des Wallenstein ‘ “ und „ Wilhelm Meister ” .

der . Phänemenologiet und der . Farbenichre ” waren die Deutschen

komme Nation ; zur Zeit Baumbachs und Brachvosels waren sie eine .

Ho blüte der Gotik und Scholastik wurzelt in dem kläelichen Fiaske

der Kreuzzüge : die Italienische Renaissance entfalteie ihre Pracht¬

vegetation inmitten der desolatesten politischen Verhältnisse : Cal¬

deron und Greco waren Zeitgenossen des völligen Niederbruchs der

spanischen Weltmenarchie , Rom beherrschte die Wh , mußte aber5

jedes Baumotiv , Jede Dramenfabel , jeden philosophischen Gedanken

aus Griechenland bezichen . Als Karl der Große das römische Welt¬

reich erneuert hatte , versuchte er auch eine geistige Wiedergeburt ,

die aber völlig miblaneg . Besteht also zwischen dem politischen und

dem kulturellen Aufschwung eines Volkes das Verhältnis des Anta¬

gonismus ? Aber die perikleische Ara ist die Frucht der Perserkriege :
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neERE An

Ge enelische Ronabsance NL In die Zeit des Sieges über die Armaudaz

Descartes , Pascal und Moliere waren Untertanen Richelieus . NMuza¬

Zac und Landiwies des Vierzchnten , Zweitehlos hat die Goschichte

ihre Gesetze : aber sie sind so geheimnisvoll und verwickelt , daß sie

für uns aufhören , welche zu sein , Und so können wir denn auch nicht

mi : runden Worten erklären , wie es kam , daß Deutschland durch

Sier und Einheit fast aller seiner hohen Kulturtraditionen verlustig

eing und Frankreich nach einer der fürchtbarsten Niederlagen seiner

Geschichte die berückende Flora einer ganz neuen Kunstwelt ent¬

faltete .

Die nächste Einwirkung des Krieges auf die deutsche Dichtkunst

äußerte sich in einer Siegeslyrik , die durchwegs zweiten und dritten

Ranges , unerlebr , konventionell , frostig pathetisch war , Auch die

beiden namhaftesten Lyriker des Zeitalters , Geibel und Freiligrath ,

versagten vollständig . Dieser reimte In höchst banalım Bilde : Nun

wirf hinweg den Witwenschleier , nun gürte dich zur Hochzeitsfeier ,

6 Deutschland , hohe Siegerin ! “, jenerin billiger Blechmusik : „ „ Luürra

du stolzes schönes Weib , hurra Germania , wie kühn mit vorgebeug¬

som Leib am Rheine stehst du dal Auf dem " Theater herrschten

verlogene Reißer vom Typus des „„Narziß " “ oder Pappendeckel¬

historien nach der Art von Wilbrandts „ Arria und Moessalina ” , da¬

neben liebenswürdige Stupiditäten im Stil der „ Fliegenden Blätter “

wie der „Veilchenfresser ‘ “ und „ Krieg im Frieden " ; auch Hulms ab¬

gestandene Konditorware fand noch großen Anwert , und der brave

Handwerksmeister L’ Arronge wurde allen Ernstes für einen Dichter

echalten . Das Hauptkontingent der Repertoirstücke aber war fran¬

zösischen Ursprungs , was auch von den Schauspielen Paul Lindaus

eilt , des findigen Exploiteurs und Adapteurs der Sardouwelt , der

seinen Vorbildern sogar eine Zeitlang in der Gunst des deutschen

Familienpublikums den Rang ablicf , indem er sie mit kluger Feig¬

heit enterotisierte . Die Ramantalente von der Klasse Hoyse schrie¬

ben fleißig weiter , und man muß konstatieren , daß das wertvollste

Produkt der damaligen erzählenden Literatur die Memoiren der

]

cbenso großer Philister war wie seine Figuren , aber mit humorvoller

sau Buchholz von Julius Stinde gewesen sind , der zwar schlber cin

28 Friedeli IH 385



Tchensbeabachtung cin frisches und ıreues Kulturbild der achtzicer

Jahre geschaffen hatı weshalb es nicht verwunderlich ist , daß Bi. ¬

marck mit seinem auf allen Gebieten unfchlbaren Insunkt für da

was man beim Wein Körper " nennt , die Herzensereteßungen Frau

Wihelminens zu seiner LichlinesTcktüre gerechnet hat ,

Kin Jahrzchnt Tang dichtete Ernst von Wildenbruch , ohne die

germmgste Beachtung zu finden : erst 18871 erschlossen ihm die Meinin¬

ger mit einer Aufführung der „ Karolinger ‘ * die Bühne . In seinen

Dichtungen knarrt der komplette Apparat des Epigonendramas : da

gibt es gigantische Bösewichter , dJämonische Mannweiber , schwache

Könisspuppen , einweihende Monologe ans Publikum , entlarvende

Belauschungen , Atempo - Auftritte der gerade notwendigen Figuren

und Zusammenkünfte des gesamten Personals auf einem General¬

schauplatz wie in einer Hotclhalle , Er exponiert meist ausgezeichnet ,

worauf ihm der Atem ausgeht und er , dies dunkel fühlend , sich über¬

nimmt . Zumeist ballt er schr zielbewußt die Szenenführung auf

einen trompetenden Aktschluß hin , dem die momentane Wirkung

selten versagt ist : hierin , wie in allem , Schillerschüler , ( Es Tassen sich

nämlich drei Sorten von Aktschlüssen unterscheiden : der Schillersche

Rufzeichenaktschluß , der Aktschluß mit Fragezeichen , in dem unter

anderen Hebbel exzelliert , und der Aktschluß des Gedanken¬

strichs , der packendste , aber auch die höchste Konzentration des

Dichters und Hörers erfordernde , den Ibsen erfunden hat . ) Wilden¬

bruchs Bühnensicherheit hat gar nichts mit Metier zu schaffen , son¬

dern fließt aus cinem eymnasiastenhaften Instinkt , weshalb seine

Werke eine eigene Gattung bilden und mit anderen desselben Stils

nicht verglichen werden können , Wildenbruch elaubt an seine be

trunkenen Tiraden , seine Schwarzweißtechnik , seine psrchologischen

Unmöglichkeiten : er ist ein vollkommen voraussetzungsloser , Ver¬

antwortungsloser , mit sich selbst spielender kindlicher Amateur , und

das entzicht ihn jeder Kritik ,

Dieselbe naive Passion für bengalische Beleuchtung zeigt der

sonst ganz anders geartete Ludwie Anzeneruhber , der 1870 mit dem

„ Pfarrer von Kirchfeld ” im Theater an der Wien seinen ersten e70¬

Ben Erfolg errang , Die meisten seiner Stücke sind antiklerikal und
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eine Art dramatısieri

kathefische Ehe , das

Ger Kirche in Tebhaft

In cinzelnen Szenen

er Küulturkampf : in ihnen wird des Zöhlbar , di

Unitchlbarkeitsdooema , das Desttieren zugunster

en Buntdrucken , oft mit viel Humer bekämpft .

und Chargen , aufblitzenden Moers und Zügen

streift er ans Dichterische : im wesentlichen ist er Melodramatiker .

Bürgerliches Milieu schildert er mit den Augen des Provinzlers , der

sich in die Stadt verirrt har , bäuerliches mit dem Defreggerpinsel

Jes Außenseiters ,

Wie der deutsche

Jahrhunderts ausgese

Zürger In der zweiten Hälfte des necunzchnten $

aen hat , werden spätere Zeiten nur von einem

Meister zuverTässig erfahren , der auf seine Weise auch eine Art . GGie¬

samt kunstwerk ” geschaffen hat : von Wilhelm Busch , Uher ihn ist

aber schwer etwas zu sagen , Ludwig Speidel bemerkt einmal über

den Schauspieler Fichtner : „ Sonst ist der " Tadel die Handhabe , an

der man auch das im Grunde Vortreffliche zu ergreifen pflegt ; Ficht¬

ner aber , als eine dur

fassen wie eine Kugel

haus abeerundete Erscheinung , Ist so schwer zu

. Das Finfachste wäre , ihn in Bausch und Bogen

zu bewundern , sich in Superlativen zu ergehen und die Ausrufungs

zeichen nicht zu sparen . ‘ Ebenso verhält es sich mit Busch , Er isı

die personifizierte V

Bloß konstatieren .

olkommenheit : und man kann das eigentlich

Nachdem sein Ocuvre jahrzehntelang als ein harmloses Kasper ]

theater sgegoltien hat , gut genug für die Kinderstube und den Nach¬

mittagskaffee , ist es neuerdings Mode geworden , ihn als Jämonischen

Pessimisten und Nih listen aufzufassen . Beides ist gleich irrig . Die

unvereleichliche , undefinierbare Wirkung , die von Wilhelm Busch

ausgeht , beruht einf :

sondern das Leben m

ich darauf , daß er niemals selber etwas macht .

achen läßt , Wirklichen Humor hat nämlich nur

das Lehen , und das einzige , was die FHumoristen vun können , besteht

Jarin , daß sie Jiesen

mals , sondern sie de

Konflikte aus , die bar

Humor abschreiben . Das tun sie aber fast nic

nken sich allerlei verzwickte Situatienen und

jeder echten Lustiekeit sind . Sie erreichen di

mit nur eine imitierte , kansırulerte , zusammengeklebte Lustickelt .

die nichts Lebendigees und Überzeugendes hat , eine Panopikum
7

Justigkeit , Nchmen wir zum Beispiel Jene Dichtung Buüuschs , die vor¬
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